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(54) Originalitatsverschluss

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Si-
cherung von durch ein Verschluf3element (6) verschlos-
senen Behaltern jeder Art gegen unbefugte Erstéffnung,
die im oberen Randbereich ein auRenseitig umlaufen-
des, mit der Behalterwand einstlickig ausgebildetes
Schutzelement (3) aufweisen, durch das die Abnahme
des VerschluRelementes behindert ist, wobei in einer
umfangsmaRigen Ausnehmung des Schutzelementes
ein Uber Sollbruchstellen (14) an der Behalterwand ge-
haltertes Abreiltelement (7) vorgesehen ist, nach des-
sen Entfernung die untere Kante des VerschluRelemen-
tes dem Offnungszugriff zugénglich ist. Fiir ein beque-
mes Entfernen des AbreilRelementes und Abheben des

VerschluRdeckels in einer fortlaufenden Offnungsbewe-
gung ist das Abreielement mit seiner stegartigen Aus-
kragung in geringem Abstand unter seiner Oberkante
an der Behalterwand I6sbar gehaltert, weist an seiner
Unterkante eine daumengrofRe konkave Aussparung
(11) auf und ragt h6henmaRig (10) Gber das Schutzele-
ment hinaus derart, dal® das Abreil’element bei Zugbe-
anspruchung an der Unterkante im Bereich der konka-
ven Aussparung des Abreilelementes und gleichzeiti-
ger Druckauslibung auf die Oberkante des Abreil3ele-
mentes wippenartig gegen die Behalterwand bewegbar
und dabei an den Sollbruchstellen von der Behalter-
wand und dem Schutzelement abtrennbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Si-
cherung von durch ein VerschluRelement verschlosse-
nen Behaltern jeder Art gegen unbefugte Erstéffnung,
die im oberen Randbereich ein auRenseitig umlaufen-
des, mit der Behalterwand einstiickig ausgebildetes und
die umlaufende benachbarte Kante des Verschlul3ele-
mentes unzulanglich abdeckendes Schutzelement auf-
weisen, durch das die Abnahme des VerschluRelemen-
tes behindert ist und das nach Entfernung mindestens
eines in einer umfangsmaRgen Ausnehmung des
Schutzelementes angeordneten, bandartigen, mit letz-
terem Uber Sollbruchstellen verbundenen Abreillele-
mentes die untere Kante des Verschluflelementes dem
Offnungszugriff ~ zuganglich macht, wobei das
Abreilelement eine sich zur Behalterwand erstrecken-
de, in der umfangsmaRigen Ausnehmung des Schutz-
elementes angeordnete stegartige Auskragung auf-
weist, die Uber Sollbruchstellen mit der Behalterwand
halterungsmafig verbunden ist.

[0002] Bei einer derartigen bekannten Vorrichtung
(DE 19512 108 A1) ist das Abreiltelement in Form einer
Abreillasche ausgebildet, deren Breite der Hohe des
Schutzelementes des Behélters entspricht und deren
AuRenflache schllssig mit der AuRenflache des Schutz-
elementes verlaufend so angeordnet ist, dal’ die obere
und die untere Schutzkante mit der oberen bzw. der un-
teren Kante der Abreil3lasche fluchten, wobei die Enden
der AbreiRlache frei beweglich sind. Zum Offnen des
Behalters mull an einem Ende der Abreilllasche in Um-
fangsrichtung gezogen werden, wobei die letztere und
den Behalter verbindenden Sollbruchstellen durch-
trennt und die in die Ausnehmung in dem Schutzele-
ment eingepalite Auskragung der AbreiRlasche aus der
Ausnehmung gezogen werden, so daf} die untere Kante
des VerschluRelementes dem Offhungszugrift zugéng-
lich wird. Die Praxis hat gezeigt, daf offensichtlich das
erforderliche Ergreifen der Enden der in das Schutzele-
mente umfangsmafig integrierten Abreilllasche zum
Offnen des Behalters vom Benutzer nicht immer unmit-
telbar erkannt wird

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs erwahnten Art zur
Verfugung zu stellen, die eine bequeme und einfache
Offnung des mit einem OriginalitatsverschluR ausgeri-
steten Behalters sozusagen mit einem Griff mdglich
macht.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch geldst, dall das bandartige Abreilelement an sei-
ner Unterkante eine etwa daumengrol3e konkave Aus-
sparung aufweist, daf die stegartige Auskragung in ver-
haltnismaRig geringem Abstand unterhalb der Oberkan-
te des bandartigen Abreiflelementes an der Behalter-
wand gehaltert und in Umfangsrichtung tber Sollbruch-
stellen mit dem Schutzelement verbunden ist, und daf}
das bandartige AbreiRelement héhenmalig tber die
obere Kante des Schutzelementes, durch die die untere
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Kante des VerschlufRelementes unzugénglich abge-
deckt ist, derart hinausragt, daf’ bei Zug- und Druckbe-
anspruchung des AbreilRelememtes an der Unterkante
des Abreiflelementes im Bereich der konkaven Ausspa-
rung bzw. auf die Oberkante des Abreilelementes die-
ses wippenartig gegen die Behalterwand bewegbar und
an den Sollbruchstellen abtrennbar ist.

[0005] Vorzugsweise fluchtet die Unterkante des
bandartigen Abreilelementes mit der unteren Kante
des Schutzelementes. Das bandartige Abreilelement
ist bevorzugt in Umfansgrichtung des Schutzelementes
mit diesem auflenflachig und kann an seiner Unterkante
beidseitig Uber eine Sollbruchstelle mit dem Schutzele-
ment verbunden sein. Bevorzugt sind zwei am Umfang
des Schutzelementes sich gegentiberliegende bandar-
tige Abreillelemente vorgesehen.

Das mit der Behéalterwand einstiickig ausgebildete
Schutzelement weist einen sich von der Behélterwand
senkrecht nach auRen erstreckenden ersten Abschnitt
und einen mit diesem verbundenen, in Bezug auf die
Behalterwand konisch geneigt verlaufenden zweiten
Abschnitt auf, der sich Uber den ersten Abschnitt gering-
fugig nach oben hinaus erstreckt und die benachbarte
Kante des VerschluBelementes unzugéanglich abdeckt
und dessen gréRerer Teil sich von dem ersten Abschnitt
winklig nach unten erstreckt und durch Verstarkungsrip-
pen, die Uber den Behalterumfang im Abstand zueinan-
der an der Unterflache des ersten Abschnitts ausgebil-
detsind , an seiner der Behalterwand zugewandten FIa-
che verbiegungssicher abgestitzt ist. Das Schutzele-
ment ist somit derart steif ausgebildet, dal ein Zugriff
auf die von letzterem abgedeckte, benachbarte umlau-
fende Kante des VerschluRdeckels, der wie auch der
Behalter im Spritzguverfahren aus Kunststoff herge-
stellt ist, am Umfang des Schutzelementes nicht még-
lich ist. Erst nach Entfernen des wippenartig in der Aus-
nehmung des Schutzelementes an diesem und der Be-
halterwand gehalterten AbreiRelementes durch Ziehen
des letzteren z.B. mit dem an der Unterkante der kon-
kaven Aussparung des AbreilRelementes angreifenden
Daumens von der Behalterwand weg und gleichzeitiges
Driicken der Oberkante des AbreilRelementes z.B. mit
dem Zeigefinger zur Behalterwand hin wird das
AbreilRelement wippenartig gegen die Behalterwand un-
ter Trennung der Sollbruchstellen verschwenkt und aus
seiner Verschluf3stellung entfernt, wobei der Daumen
unmittelbar unter die freigelegte benachbarte Kante des
VerschluRdeckels greifen und diesen von der Behalter-
6ffnung heben kann.

[0006] Die AuRenflache des Abreillelementes kann
fur ein geeignetes Bedrucken zinnenartig oder in einer
sich von dem Umfang des Schutzelementes signalartig
abhebenden Art in an sich bekannter Weise gestaltet
sein, so dal} eine Manipulation an dem Originalitatsver-
schlul} sofort ins Auge fallt.

[0007] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafen Vorrichtung wird nun anhand der Zeich-
nungen erlautert. In diesen sind:
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Fig. 1 eine teilweise geschnitte Seitenansicht des
mit dem OriginalitédtsverschlulR ausgerusteten ver-
schlossenen Behalters,

Fig. 2 ein Ausschnitt auf eine Draufsicht des Behal-
ters nach Fig. 1 in VergréRerung und

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Boden des Behélters
nach Fig. 1.

[0008] Wie aus Fig. 1 hervorgeht, weist ein Behalter
1 im oberen Randbereich 2 ein auenseitig umlaufen-
des Schutzelement 3 auf, das mit der Behalterwand 4
einstiickig ausgebildet ist und die umlaufende benach-
barte Kante 5 eines VerschluRdeckels 6 unzugéanglich
abdeckt. Ein bandartiges AbreilRelement 7 ist in einer
umfangsmaBigen Ausnehmung 8 des Schutzelementes
3 in Umfangsrichtung angeordnet und weist eine steg-
artige Auskragung 9 in verhaltnismafig geringem Ab-
stand unterhalb seiner Oberkante 10 sowie eine etwa
daumengrole konkave Aussparung 11 in seiner Unter-
kante 12 auf, die mit der unteren Kante 13 des Schutz-
elementes 3 fluchtet. Die Fig. 2 und 3 verdeutlichen, dafl®
die stegartige Auskragung 9 des bandartigen AbreiR3ele-
metes 7 sowohl mit der Behélterwand 4 als auch mit
dem Schutzelement 3 Uber Sollbruchstellen 14 halte-
rungsmafig verbunden ist. Fig. 1 zeigt weiterhin, dal
das bandartige Abreifelement 7 hdhenmaRig geringfi-
gig Uber die obere Kante 15 des Schutzelementes 3,
durch die die untere Kante 5 des VerschlufRdeckels 6
unzuganglich abgedeckt ist, hinausragt, so daf} bei Zug-
beanspruchung an der Unterkante 12 des Abreilele-
mentes 7 im Bereich der konkaven Aussparung 11 und
gleichzeitiger Druckausubung auf die Oberkante 16 des
Abreielemementes 7 dieses wippenartig gegen die
Behalterwand 4 bewegt wird. Hierbei werden die Soll-
bruchstellen 14 durchtrennt und das Abreielement 7
aus seiner Halterung in der in der umfangsmaRigen
Ausnehmung des Schutzelementes 3 geldst, so daf die
untere Kante 5 des VerschluRdeckels 6 nunmehr dem
Offnungsgriff zuganglich ist. Das bandartige AbreiRele-
ment 7 ist, wie aus Fig. 2 hervorgeht, in Umfangsrich-
tung des Schutzelementes 3 mit diesem aulRenflachen-
schlissig. Fig.2 zeigt weiterhin, daf3 das bandartige Ab-
reielement 7 zur Stabilisierung an seiner Unterkante
12 beidseitig Uber eine Sollbruchstelle 14 mit dem
Schutzelement 3 verbunden sein kann.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Sicherung von durch ein
Verschlufelement verschlossenen Behaltern (1) je-
der Art gegen unbefugte Erstoffung, die im oberen
Randbereich (2) ein auenseitig umlaufendes, mit
der Behalterwand (4) einstlickig ausgebildetes und
die umlaufende benachbarte Kante (5) des
Verschlufelementes (6) unzugénglich abdecken-
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des Schutzelement (3) aufweisen, durch das die
Abnahme des VerschluRelementes (6) behindert ist
und das nach Entfernung mindestens eines in einer
umfangsmafRigen Ausnehmung des Schutzele-
mentes (3) angeordneten, bandartigen, mit letzte-
rem Uber Sollbruchstellen (14) verbundenen Ab-
reiRelementes (7) die untere Kante (5) des Ver-
schluRelementes (6) dem Offnungsgriff zugénglich
macht, wobei das AbreilRelement (7) eine sich zur
Behalterwand (4) erstreckende, in der umfangsma-
Bigen Ausnehmung (8) des Schutzelementes (3)
angeordnete stegartige Auskragung (9) aufweist,
die Uiber Sollbruchstellen (14) mit der Behalterwand
(4) halterungsmaRig verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dal das bandartige AbreilRelement
(7) an seiner Unterkante (12) eine etwa daumen-
groRe konkave Aussparung (11) aufweist, dal} die
stegartige Auskragung (9) in verhaltnismagig gerin-
gem Abstand unterhalb der Oberkante (10) des
bandartigen AbreiRelementes (7) an der Behalter-
wand (4) gehaltert und in Umfangsrichtung tber
Sollbruchstellen (14) mit dem Schutzelement (3)
verbunden ist, und dal® das bandartige AbreilRele-
ment (7) hdhenmaRig Gber die obere Kante (15) des
Schutzelementes (3), durch die die untere Kante (5)
des VerschluRelementes (6) unzugénglich abge-
deckt ist, derart hinausragt, dal bei Zug- und
Druckbeanspruchung des Abrei3elementes (7) an
der Unterkante (12) im Bereich der konkaven Aus-
sparung (11) bzw. auf die Oberkante (10) des Ab-
reiRelementes (7) dieses wippenartig gegen die Be-
héalterwand (4) bewegbar und an den Sollbruchstel-
len (14) abtrennbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} die Unterkante (12) des bandartigen
Abreillelement (7) mit der unteren Kante (13) des
Schutzelementes (3) fluchtet.

Vorrichtung nach einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal? das bandarti-
ge AbreiRelement (7) in Umfangsrichtung des
Schutzelementes (3) mit diesem aulenflachen-
schlissig ist.

Vorrichtung nach einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal} das bandarti-
ge Abreilelement (7) an seiner Unterkante (12)
beidseitig Uber eine Sollbruchstelle (14) mit dem
Schutzelement (3) verbunden ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal? zwei am
Umfang des Schutzelementes (3) sich gegenliber-
liegende bandartige AbreiRelemente (7) vorgese-
hen sind.



EP 1 059 241 A1




EP 1 059 241 A1




9

EP 1 059 241 A1

Européieches  EYROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EPO FORM 1608 03.82 (P04C09)

Patentamt EP 99 11 0892
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Ketogotd o e g 0200 oWk afrtee, | Pohen | AMALowg oo
D,Y |DE 195 12 108 A (SPRITZGUSWERK KG RICHARD |1-5 B65D43/08
RASSB) 10. Oktober 1996 (1996-10-10)
* Spalte 1, Zeile 65 - Spalte 3, Zeile 43
*
* Abbildungen 1-3 *
Y DE 296 01 108 U (SCHMALBACH LUBECA) 1-5
14. Marz 1996 (1996-03-14)
* Seite 3, Zeile 4 - Seite 3, Zeile 30 *
* Seite b, Zeile 1 - Seite 7, Zeile 30 *
* Abbildungen 1-8 *
A GB 264 696 A (ROBINSON) 1
* Seite 2, Zeile 98 - Seite 2, Zeile 113 =*
* Abbildungen 4,5 *
A DE 298 19 718 U (NADLER FEINKOST GMBH) 5
14. Januar 1999 (1999-01-14)
* Seite 6, Zeile 28 ~ Seite 6, Zeile 32 *
* Abbildung 4 *
— RECHERCHIERTE
A US 5 052 574 A (MCKINNON LEE ET AL) 1 SACHGRERETR fnecin)
1. Oktober 1991 (1991-10-01) B65D
* Spalte 4, Zeile 27 - Spalte 4, Zeile 29
*
* Abbildung 1 *
Der vorllegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatuum der Recherche Prfer
DEN HAAG 8. November 1999 Farizon, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung Zugrunde llegende Theorlen oder Grundsitze
E : 4iteres Patentdokument, das Jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentiicht worden lst
Y : von besonderer Bedeutung In Verbindung mit einer D : In der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentichung derselben Kategorle L : aus anderen Grinden angefilhrtes Dokument
A : technologlacher Hintergrund
O : nichtechrifiiche Offenbarung & : Mitgiled der gleichen Patentfamille, libereinetimmendes
P : Zwdechenlteratur Dokument




EPO FORM Po481

EP 1 059 241 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 99 11 0892

In diesem Anhang sind dle Mitglieder der Patentfamillen der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben

Die Angaben iiber die Famillenmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewdhr.

08-11-1999
angatihee Patentaokament | Versonicnung Petentormle. Verefontichung
DE 19512108 A 10-10-1996 DE 4418935 A 14-12-1995
PL 55088 Y 30-04-1998
DE 29601108 U  14-03-1996 KEINE
6B 264696 A KEINE
DE 29819718 U  14-01-1999 KEINE
US 5052574 A 01-10-1991 US 5307948 A 03-05-1994

Fur nihere Einzeihelten zu dlesem Anhang : slehe Amtsbiatt des Europélachen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

